
 Seite 1 von 2 aus Vorlage BV/0862/2009/1 

 
Beschlussvorlage 

 
Vorlage-Nr.: BV/0862/2009/1  Datum: 04.03.2010

Verfasser: 31-Ordnungsamt Az: 31/II 

Gremienweg: 
 

 
 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Stadtrat 
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Wirtschaftsförderungsausschuss 

 

16.03.2010 

TOP  nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 
 
Betreff: 1. Satzung zur Änderung der Marktsatzung vom 18.03.2002 - Erhöhung 

der Standgebühren zur Teilnahme an den städtischen Flohmärkten 
 
Beschlussentwurf:  
 
 
Der Stadtrat beschließt die 1. Satzung zur Änderung der Marktsatzung vom 18.03.2002. 
 
 
 
Begründung:  
 
 
Der städtische Herbstflohmarkt 2009 wurde am 07.09.2009 probeweise im Bereich des Willy-
Brandt-Ufers und der Pastor-Klein-Straße durchgeführt, da das bisherige Gelände am Peter-
Altmeier-Ufer auf Grund der Vielzahl von Baustellen im Stadtgebiet nicht genutzt werden 
konnte.  
 
Der Wirtschaftsförderungsausschuss hat in seiner Sitzung am 20.10.2009 beschlossen, dass 
auch in den Jahren 2010 und 2011 die städtischen Flohmärkte in diesem Bereich durchgeführt 
werden sollen.  
 
Da das Gelände erheblich kleiner ist als das Gelände am Peter-Altmeier-Ufer, konnte nur eine 
wesentlich geringere Anzahl von Marktständen untergebracht werden. Dadurch konnten auch 
nur wesentlich niedrigere Einnahmen aus Standgeldern erzielt werden. Den erzielten 
Einnahmen in Höhe von 2.656,-- Euro standen Aufwendungen in Höhe von 6.503,-- Euro 
gegenüber. Obwohl das Gelände kleiner ist, muss auf Grund der anderen Gegebenheiten des 
Geländes mehr Personal und auch Material zur Sperrung des Geländes bzw. für die Aufsicht 
im Gelände eingesetzt werden. Der Wirtschaftsförderungsausschuss hat deshalb dem 
Ordnungsamt empfohlen, die Gebühren zu erhöhen um eine Kostendeckung zu erreichen. 

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 
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Nach den daraufhin erfolgten Berechnungen müssen die Gebühren auf einen Satz von 4,50 
Euro pro lfd. Meter für nicht berufs-/gewerbsmäßigen Verkauf bzw. auf einen Satz von 13,-- 
Euro pro lfd. Meter für berufs-/gewerbsmäßigen Verkauf angehoben werden, um das Ziel der 
Kostendeckung zu erreichen. 
 
Weitere Einzelheiten können aus den als Anlage 2 beigefügten Erläuterungen entnommen 
werden. 
 
Historie: 
 
Sitzung des Wirtschaftsförderungsausschusses vom 05.12.2008, TOP 3, 
Sitzung des Wirtschaftsförderungsausschusses vom 28.01.2009, TOP 4, 
Sitzung des Wirtschaftsförderungsausschusses vom 20.05.2009, TOP 4, 
Sitzung des Wirtschaftsförderungsausschusses vom 20.10.2009, TOP 3. 
 
 
Anlage/n:  
 
Anlage 01: 1. Satzung zur Änderung der Marktsatzung der Stadt Koblenz 
Anlage 02: Erläuterungen zur Ermittlung der Gebühren 
 
 


